
Sutbhers fibetfet31:fl9 OP$ DfalmßDon anNs OÖmitdt
fich Oem Derfuch, Öer niemals TG

Q gelingen tann, Deteiligt Dat, Oen bebräifchenZ A Urtert 028 ZAllten Ceftaments „verdeutfchen“
der eDrf mmer WIeOeRL mit Aewunderung7} Qer ”  eiligen Schrift O8 Zliten Teftaments“
von Yliartin Yuther zuruck, LDorin teq eigtent-
lich QÖer Sauber öfefer Überfezung“ Ya:: {{ nicht
NUur O1e8, 0045 0A8 {te Leftament ein uraltesL:Zuch { un uns (cbon vDON er Öte Für unsaItertfxmlicbé prache Yır thers als ean Öiefes€sanbeimelt;

{{ qu nicht Ur Oer Z&guH vDoOnN &etierlichFeit, Öen Yurtrbers uns von 2
tären un Kanzeln gewohnte Örte i (Fagen, OEr Ötfe Dertraut:
Deit Init ibnen vDon unferer ın  er ber DIGS alles wirEr (teroi mit,
aber {t nicht 0708s: Banze unO nicDt 0A8 sEigentliche.
e härfer inNng  - bierüber na  en uno icD bemübt, ID über

Öen Brund ener g}  Z  mpfindung Aechenfhaft eteben, Oefto mebr dranat
1i einem Öfe rage guf: YÜie Dat Z2utber eigentlich bet jeiner
Überfegung OCs Aliten Teitaments gearbeitet?

Swar allerlet ZAußeres i{t uUuns Ig befannt. WWDir wijen, Ogß (hon
1513 u  ber Öte Dfalmen, naturlich in [ateinifdher Sprache, olleq GE
ejen bat, Ogß ım Märsz ] SI} Öte (ieben Außpfalmen, 1518 11
uno Öte dehn ebote bat Oeutf D gqusgeben laflen, Oaß guch auf
Der artburcg, no ebe er 0A8 L Leue Cejtament S übertragen begann,
einigre SteucPe Oes ten Teftaments, Dfalm 68, Dialm 119 uno
aim SL, Ddeutich gefhrieben unO gedruckt un Ogß Oaneben
feinem nte vollendeten lateinifchen Dfalmenfommentar (tearbeitet bat

fn Wiertenberg macht Er ficH Oagnn, gleich nachbdem Das „LTerve Tefta
inen«£ Deussf Y Qaus Oer re E, Öte Überfegung Oes Alten, er
Rüst vDoOn Dbilipp MWNielanchthbon, von DHugenhagen un Öem roftfe
für %&ebräifch der Univerfität YWitrtenberg YNiatthäus 2Zhirogallus,
Mie 2Alrbeit ebt erftaunlich ne vonffatten, on 1523 er{cheinen
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Öfe Sunf ßfid)ét Wofe, Da Öfe fämtli'cbén bi[?orif en ßfzd;er unöd
Öfe &agiograpben! 1526 folgen “Honas unO &abaEut, 1528 Sagharias
uno _Jfefaias, 530 Dantel:; 1534 enÖLicD tegt in Öer erften Befamtbibelau cD jein GAN3IZES ZAiltes Leftament ( Diefe dürren Maten laflen ücDHauf mancbherlei LVeife mit Anfhauung uno ar füllen

VWDir en Öte vortreffliche Schilderung 028 Yiarthefius über Öte
2lrt Der gemeinjamen 2Zirbeit bet Öer %erftelung Dder 3weiten AuflageDer Dfelmen”; un Oar Öte Drotofolle, Ötfe Oagmals Oer treiule Digkonus
Rörer ber jeOe Der fehzehn. Revifionsfigungen vDOnNn Ende “ fanuarDis YiJitte Märs niedergefHrieben bat, ind uns erbalten. LÜie leben
Ö1C machen fie uns Öte Stunden beißer ZArbeit, 3 Oer ewveilsfpaten Ltiachmirtag WielandHtbon, Augenbagen unO Zurogallırs uno
gqußBßerdem Eruciger uno “Nuftus “ fonas mit Zutber 1n feiner Wobhnung3zujammentfamen. Das ZDiLO i{t 19 anfcbaulicb, Ogß inan ig Ogarbat malen Fönnen.

Überdies bat Zutber i ear ber Öfe Figenart f einef QAlrbeitsweife beim
Überfessen, befonders au eim Überfegen 028 Zilten Ceftaments, mebr
fach uno gelegent[t 3temlich ausführlich gusgelprocdhen. DIas Zand
eremplar 0es bebräifchen Alten Leftaments, OÖa8 er regelmäßig Denugt
bat f ein Eremplar O28 in FescCia 1494 er{ Dienenen Mruckes
Ffann INan noch beute iın Der Stragatsbibliothbet ın Berlin Init ugenen WWir wifjen, 0gß Öte bebräifche Sprachlebre vVoOn euchlin
uno Ogß Öte SErElärungen 0S L Litolaus Ön Vra befeflen und eifriqbenusgt bat, Und OSCD bleiben no eine Kulle DON Sragen, Öftfe gergDeÖOen ten Teftament Arbeitenden, Der immer \WVIieOer genörigt(iD um Ö1e Übertragung Öes rtunCertes 3U bemuben, ber Oochnicht Ötfejen allein, interefjieren.

Ya aD Zutbers Zeit bereits eine, Quch im nNicDt febrverbreitete, vielfaltig geÖruckte un Oem Belebrten Oamals Wwoüberall 5ugängli@>g Ubgrf eBung Qer gqn5en AÄibel, al{o auch 028 Alliten

Dol Zji éom'cn, Von HeS brwürdigen in Bott jeligen beuren Manns Bottes, MNMiartin£utbers, An aAng, Kere, Keben, Standhafft beFenntniß jeines Slaubenf unnd Sterben, OÖOrdentlich der Harzal nadch, 00)14 (ich jolches alles babe zugefragen, BHeichr] DUCD Z&errn 30bann Mattbefium den Elteren., rn. erg 1565,
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Ceftaments, 1118 MDeutfche $Es i{t Öte zuerft 1466 bet entel in frg
Dur gedruckte Yutber YWILO fie in Öer Zhusgabe von oberger
(  urnberg 14383 gefannt en %Gt mf Ötefer Überfegung qe
arbeitet <yGt {ie feinem eigenen LDert 3ZugrunDe gelegt+

Iliatthefius berichtet vDon jener AÄevifionsarbeit Öem Dfalmen voOon
1531 „Ram Jartin Zuther in 08 Confiftorium mit feiner en
Z agreinifhen un0 neuen deutfchen Aiblien e au tettigs ÖOen
Z%ebrätifchen Tert hatte.“ Die „NEUE deutfche Xibel“ 0As mmeint wobhl
$ utcbers eigene Überfegung, bmwobhl fie j Ogmals NO nicht ferticg DOL:

LA inan Eönnte ber quch verfucht fein, eine andere, eben Öte
eutfche von Aoberger dentfen Sie LOQT ig Oamals no Feine
5 Ö - sab QuUuSs Öer re rvecht TUr Fann fie gls eine deutfhHe“
bezeichnet WOrLOeEN fein,

_ Sedenfalls en WL aber Seine „Alte [ateinijDhe Zibel“ Öte Dul
Tata, bat uno 0G8 erile Tan3 (terot nicht nNur voOn Der Kevifion,
OnDdern ZuD DON der Überfegung Immer neben 1D gehabt, Z&gt
bestebungsweife baben un eine erater voOn Der Dulgata ibren
USqanNg genommen und Öen bebräifchen Cert NUr UMMer veralichen y
Der (ind fie DO BGrundtert
Nr 3 AKate gezoden gen un en Oen Yateiner

WVie (ind überbaupt Öfe Renntnifje ım Z ebräifchen Ogmals, wite find
fie DejonDders bet Yıjartin Y utber einzufchaägen«

„ert Dbilippus brachte nit en Breekifhen jagt YIiatrthe
fius 20 Öte Art Oer DHenugung Der Septuaginta i{ alfo erwägen.

LVDenn an über aUle teje Sragen ein Unrteil gewinnen will, 19 IWILO
eg TUL fein, einzujezen bei einem einzelnen Strück, un ZWOGTLT bei
einem tolchen, für 0A8 uns ein möglichft reiches Yijaterial 3Ut Der
fügung (tebt $Xs mag Ognn immer-noch fradlich leitben und muß
unterfucht werDen, b 0a8 t[ö Qer ZAirbeit, 048 fich aus einem Srück
erqiDt, für aUe anDdern zutreffend T, b Aua are! 1m 2au er OÖer
in den verfHiedenen BXüchern 048 Verfabhren uno feine Vorausjegun:
Gen {iH Andern. TIAs erfordert aber eine ebr weit[dufige Unterfuchung
un im Xabmen eines Zluflages Faum 311 ent{Dheiden. Aeginnen
muß mMan jedenfalls mit einer 8ticbprobei
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wäb[ev dafı ür UuSs; Dy'a[rfi VDon Öfefı emk bf alm befigen YOILr
Z uthbers [As; Vulgata-Xremplar, 0As 1513 Für feine Dorlefungen
mi befonders wweiten Zeilen bat in LOitrtenberg Orucfen laflen, 1nO in
0A8 Oamals eine ZHemerkungen guch über Oen Sinn Der YDorte ein:

bat YWDir bejigen Zutbhers eigene L Tiederfchrift Qer eriten ber
fezung Otefes Dielms QUS dem “ sab 1524 Berade Det Ölfejem
{t ferner 0S rotoko Der Kevifionsfigung beim ruck Der weiten
Auflage Öte igundg DoO Dienstadq, Oem 41 Sanuar 31
beionDders qausführlich. Und au vDoOnNn QÖer Aevifion, Öte 9— I
attfanO, en WILr über diefen eine L iederfhHrift Zudem ban
Delt fich bier eın Stück, 0As Yutber obne rage MC befonderer
Zinteilnahbme gelejen bat %Gr ibn OSD Öfefer jeinem größten
1e ANgerent. enn IrgenOwWO, 19 mMuß i uUuns allo bi ein LicE
in Öte BGeifteswerkfiatt O0es Überfegers erfhHließen Pr

Da [äßt ıu  —- ctlei der _ erfte VDers erfennen, Ogß Yutber n;eber in Öfe
Dulgata nOocH in Öfe Robergerfche Xibel gefebhen, fondern Ogß
LD Öen bebräifchen Tert DOLT ugen rehabt beat

Die Dulgata beginnt Oen aiIm In Oen LVorten: „Deus nosier
refugium ef virtus.“ Banz Oem Öfe Yientelfche ber
fegung: ”  njer Dott {{t ein duflucht und ein Rraft.“

Zutber aber beginnt: „DBott { vnfer zuuerficht un fiércl*e.” 389
Öte Dulgata refugium, Öte Septuaginta xarapıyı aben, Ög ind tete
Lorte gewohnlich eine Überfegung voOn m°sudah SÖ0Oer ma on Surtrher
fest ÖOann „Durgt“ (val D{. 18, Y 3L,S 91, 25 144, 2) OQer
„Suflucht D  .1} 2u D bier tte Öfe Überfegung „ZAurqgt* er
gewäbhlt, venn vDoOn refugium gusGgefagnGeN wäre. DIGS Oarf man
19 eber behaupten, Q1s  1eje€ Überfegung ım Zinfand feines $ iedes „sZin
fe{ite Durg {t unjer Bott“ vorfchwebrt K77atüurlich gtte CT, als 07085
D ie8 1527 {hrieb Oen giIm 1im Wortiaut Öer Dulgata im3 De
dächtnis,

YiSit „Huverficht“ gibt “Sef. I; 22 unNÖ D{ 01;2 Öfe bhebräifche
urzel chasah WWIEeDer. Yıumn (teht guch bier mach!säh. $r T Obne alle
rage bier DO %ebräifchen gusgedaNGen ei möochte CD faft glay
ben, Ogß ibm eine VDerwechfelung untergelaufen f nig[[eid)t an
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Chazäh f c}bc'zue;n‘ (mit fiimmßéf'tem 6) éébac'bf ufib alfo Ddem YVDorte 7a 511!
verficht“ na jeiner finnlichen Dedeutung Öfe Dorftelung Öes „Se
bens  d  Y 028 „Ausihauens“ erehabt bat

DE L LiederfHrift ÖPs Dialms Zeict, 0Oaß einen Ziugenblick GE
Dwanfkr bat, 55 nicht fhreiben folle „ NS ein tron“, r bat teje
LDOrte uüber „unfer zuuerficht“ gefDHrieben, aber annn WieDder tteftrt  enDiefe Erwagqgung Fommt QUS Oem richtigen Befühl, Oaß „ÖUDver:
ficht“, ‚997085 OOCD fovteler Wwie bier nicht recht paßt: icht
Öer 18  1C] auf Rünftiges, fondern Öte machtvolle ZAAbwebr, 0as rubigeZsebarren Dildet DOCH ÖOen — {11N Öiefer erften Seilen. aber au

Ötfefer Überlegqung nicht auf „Durgt“ OÖQer auf „Suflucht (gerät,
fondern wieDder ein LVort wählt, 0S Öte Dorftelung eines troricten
e1t  fes wacHruft, Ze1r gufs neue, daß Öen D ateiner Wwtie den
agiten deutfchen Überfeger nicht befradt, Ogß (ie vielmebr geflifjent:
1D beifeite tgelafjen bat Übrigens rucer OS „UNs ein tron“ Oem bebrä
HDen ÜUrtert in einer ADesztehung no näber als 0ds „unjfre duverficht“.DIas lan  8l („uns“) ÖS Z%ebräifchen i{t bier nicht, wie in Öer Dulgata,
als befisganzeigendes, Yondern als perfonliches Surwort wieOergegeben.
Z2iuch 0A8 e1in Deweis, Wie gewifjenbhaft Qer bebräifche ert zugrunDe
geleqt WIro, 99)(% (£cD gegenuber er rinnerung un em 20n
ang Ötfe Dulgata machtig erweif£,

Warum M8d nun Öer SE infall „ NS ein tron“ ich aleichwohl nicHt
bebauptet aben, jondern YWieDder treftrichen WOrOeNn eın J DECMUYUTE,
Ogß Zurtber (04  e1 UrM jein Befubhl für Abytbmus beftimmt E:
„Bort f unfre Öuverficht uno Stärke“ WEr empfände NICDE den
Woblflang Ötefer orte! Sreilich, „DBDott { uns ein Cross und
Stärke“ wurde andererfeits Oem Yietrum O8 bebräifchen Derfes, Der
nach dem Sch 2—+2 gebaut i{t, noch mebr ent{prochen en
Diefe Überlegung {t nicht GTanız unwefentlich für Öfe Srage nach Zurtbers
Airt Der Überfegung. OÖb Öte bebräifchen Lorte vDon 2 utbher un
feinen Sreunden obIl agut ttelejen WworDden in Öb fie ibnen alıo
bet Der Überfegung ım br eflungen baben+ Mie Rorretktur „Bott
ff uns ein Cross un f cEe“ Eonnte guch von bier aus in r
wagung HezOgen fein. ‘ br 1Wiedergetilgtwerden wuürde Oannn zeigen,
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Oaß Öte mirfiufig des bebräifchen Klanges nicht geöauert bat Beim
legten Überlefen ent{DHeidet [ediglich Der Eigenrbythbmus Der eut  en

G€.
Das Kevifionsprotokoll bietet Ötejem Zinfand 012 Dfalmes auch

Öte Überfegung, n  njer troft un ftercBe“, aber darüber (tebt „mein
zuverficht“, Yılan Muß 0A8 obI o verfteben, 046 Z utber gegenuber
em ZnderungsvorfhHlagq „Troft“ feine urfprüngliche Saffung guf-
rechterbalten bat, WiIie fie (e Oenn gu in Oer Aibelausqabe geblieben
f YIean meint, in Öem weichen LDOrt „CTroft“ au einer anDdern
Bemütsart begeaqnen als in Oem [utcheri  en „Ouverficht“” un
„Lror3“,

ZhucHh Öte zıweite te OS weiten VDerfes Zeirt Zuthers Unabbängig:
Peit von Oer Duldgata uno Oer alten eut  en Überfegung: Zätte

1470A8 „1In tribulationibus“ der Dulgata OOer 0A8 „n Den durechten
Oes IYentelfhen Druckes DOLr {ich tehabt, 1 bätte ıb nicht bet
Fommen fönnen, zun reiben „ein bulffe in dem  U $r bärte
Oannn {(ogleich erfennen müffen, Ogß nicht mit einem inqular,
fondern MC einem Diural fun bat. Daß daruber bet em bebrä

b°saröth einen Zhugenblict im 3weifel fein Fonnte, bat feinen
run arın, Oaß er falfchlich Öfe LWorte nimsa m” 0od, Öte in YWabr
beit auf , Bott“ 3 besieben inö, als ZAlttribut vDON saröth verffanden bat,
wobet man ig Oannn freiltch NUur Öte 1OabI bat, Öfefjes Wort als einen
inqular anzufeben ODer Öte Derbindung eines D[iurals mit einem
attributiven eEtiv ım ingular erträglich finden. Y utbers ber.
fegung zeiat 3uUer Öfe LLeigung, Oen erften LVDeg 3 geben, und It
Öannn den zıweiten: Oen notfen, Öte uns troffen baben.“ Daß
ann noch über „Den notten“ „grofjen“ e{ Orieben bat, fügt o
(Deint ennn 3rveites VDerfeben binzu: auch 0OAs 2överbium m“ od

0As 3U nimsäa gebört, WICO wie ein attributives sEigenfhafts:

ure  en 1{t, wie 118080 Zetrr Dr. YDesle in “ Sena mitteilt, el durdhedhten durchachten,
JIAs i{t ein veritarFtes „Achten“ und bedeutet „verfolgen, in ABann Oder Ucdht {un, unterdrücken,
quäalen, martern“. 3u ÖCn VDerbum verbalt ü Oas Subfitantivum „die Durcdhachte“ wie etwWwa
„die Dlate“ 3 „platgen“, Pg bedeutet alf1o „Verfolgung, Yrachfitellung, Niigbandlung“ und 14
eine UÜberfegung DOoON „tribulatio“,
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behbandelt 110 00388 „LToten“ verbunDden. MDer WDers i{ obne Swveifel
überfegen: „AMs eine Y7{öten TGar ebr erprobt‘“.
J: {ich Dbier, LUIE INIE (beint, eINE BHrenze Zutbers Zeberr

018: Z&ebräifchen: Öte efege Oer YWWortverbindung, Der Syntar
(in0 Ibm nicht UurxDaUs geläuficgt. WWir Werden 0a8 eslet no einmal
beobachten. flbtigefis Dat Öte Kevifionsfommiffion DoOn 4] Ötejem
LVDorte nichts x bemerfen gebhabt, offenbar alfo Feinen WWiderfpruch
erboben. n Oer Wweiften Kevifion (von 39) aber WILO Öte rage
fert „In tribulationibus inventus“ YIIie Otfeter Umfhrei:
bundg WILO Öte richtide VDerbindung Oer bebräifchen Yorte gufge3zeiet.,
Zutbher [äßt 1D rogO0em voOn jeiner Saffung nicht abbringen: „Aber

babe CD NICDE GeLn eiım inventus“” „Das muß fich
CONSIFUere Cu tribulationibus. “ Und 19 bebarrt (hließlich inan
Fann nNicCDE ANDers agen als recht gewalt{ am — Det jeineraglten Saflung
1 DIM1S tribulationibus“.
m Oritten erje en Yurther LUIE übrigens Qu eurte no

faft allen ü berfi eern O28 Difalmes“ Öfe LVDorte b°hamirA1ds viel
Schwierigfeiren gemacDt DIAS zunächft gibt tel treffender als
Öfe Dulgata init ibrem „dum“ uno Öfe alte Überfegung mift ibrem „fo“

erfter L TiederfDrift 888 „ aucdh“, Ognn, nahdem 0A8 qe
firichen bat, Init „wennagleich “ WIEDeL.

TIAs Wort hamıiır aber weiß offenbar nicht vecht uüberfegen. Zu
er{t (hreibt A O

„Darumb fürchten VOYT VDNS nicht, 5D au Öte erden ynfiele. “ Dann
aber Fommen ibm 3weifel Liun {t ebr bezeichnend, 0Oaß jer3t nicht
ELWg Öfe Dulgata Dbefragt, Öte ibn mi ibrem , turbabitur“ Ayaaroi auf 0OA$
19 Öfe $rOde YIrO bewecget“ OS Yente  jen Druckes ODer auf5ibn[icbes gefubhrt tte; teD metbodicD tel richtigeren Weqüberleat, welcdhen Ayusdruck 0A8 parallele 1e Öes Verfes

60der: „GAar wobhl bewabhrt“ (Rittel), „gewaltie erfunden“ (GunfFel), „itarF erprobt“ (Ber:tbo£e2‚ „bewäahrt volaut“‘ ARYudde).
OL, Staertk und ittel überfegen: „ob öte Prde wiche“; Dub m: „WCcCNNn dıie Erde

i verFehrt“s; Graeg, BunFfel un andere: „ob die rde Ohwanfkt“ (h1imög), Vielleicht 1ilefen ED A ET  ar  b°hamröth: „Wenn öfe tere (3u diejer UÜberfegung vergleiche etwa Hon 2,7) f et“,
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biétet‚ 1no nOttiert fich Ölejen 2(usörucf „transferrétur“ sunächft einmal
über em LDorte „einfiele“, nahdem Öfejes geftrichen bat VWDir en
Dbier, WaS 1a Eaum Oer ervorbebundg bedarf, 80)(% felbftverftändlich
ibm Det einer wifen{haftlichen Erwäagung im [gteinifhen 2lus
ÖrucE Oentken Transferrentur („iie werÖen einen anDdern Ört Ge
racht, verfegt werden“) (tebt 111 Oer Dulgata im weiten 1e 028
Derfes un WILO gTejagt DvDoOnN OÖen Deragen. acbdem nNOftert war,
bat Zutber YWieDder creftrt  en uno nun Öte zetle ge{Drieben
„untergiend“, uch 0A8 bat in Oannn nicht z3ugefagt, uno bat
fDließlich 0a8 „einfiele“ als leztes LDort Qer Seile no einmal bin:
gef DYrieben.Später vVvOMmM ruck Oer weiten zluflacte Oannn wieder
guf „Untergiengde“ zuruckgekommen.
ie Erwägqung, Öfe ibn obl Og3U geführt bat, Fönnen 2000 Oem

FOtotO vDoOnN 153I entnebmen. Da el über teie te
„Etiam S1 mufeiur Und OÖte erge mitten 1ins Yıleer fubren.“

VWWDir durfen bierin (wofe obI bet edem BHegenftand 0Öes Droto:
Folls in Der eveils erıien Ausfüuhrung) Yutchers etgenes Sitat erfennen.
VVieder zeict {a p) Nie 31wweite Z älfte 012 Sages ibm Elar, (ie WICo
DeuticD gegeben Und fie YDIrO fofort neben Öte erfte, no nicDt be
meifterte, creftellt, merl Y urber OÖas 3rweite parallele te 02$s VDerfes als
Öte agutbentifche Zhuslegung Qer eriten Z älfte anfiebt. Z fähre er Oannn
fort „ Vult dicere: Wwenns an© crlei verfuncken uno Öte Derg ins
waßler elien un nicht mebr ei montes.“ ZU(0 0A8 3rweite VDers:
erlie Läßt in erfennen, 7045 0A8 „mutarı”, „YiH wandeln“, bier 1o tel
bedeuten muß wie „ HID ins Liichts wandeln . ıun verfteben WIr,
0gß bet Der Überfegung „uUntergienge“ verbarrt.

L Iioch einen ftimmungsmäßigen, QUS Oem Bei Oes Banzen ge
fböpften run bat dafür angefübhrt, Oenn 04s FOotOLO bat bier
noch Oen Sag feftgehalten: „Est maxima confidentia fidei 1m iecht.“
SZu Ddeut{ch „Die gewwvaltice Rübnbeit OS [aubens rIift bier bervor.“
Das foll OSCD wo in Ötejer fprachlichen Überlegung eOeuten s
muß eın Ausdruck gefunden werden, Öer ewvaltıTES aqusfagt: z2zuch
0GS MH8G 3voifcbgn „einfiele“ uno „Untergienge“ für Das ertere Oen
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äuef©lag gtegeben en JIie bet'bénk YDorte Z3UF Üorfle[lung eLU:
en verbalten ich 3ueINANDer wWwie ein ADerafturz un der LDeIt
UNFErgand.

Mer wweitere LDortlaut O28 Drotokfolls Dietet obl Öte flußerung eines
anDdern Öer Teilnebmer Öer Konferensz, Oenn Öer San ent{pricht
Öem vorbergebenden Ourchaus uno lieft 1D 09)0 eine duftimmung, eine
Beftätigung Oes vDon Y utber efagten: „Mir mufare, qu! Jurat proxime.
Wen te LDelt MEr tDxelit wber mutando ierram, 0As {t warlich rOoß  .ll

Jurare muß bier beißen 1D den LWortfinn balten“, U 'di mir (Dasbebräifche hiph hamır VON mur) bedeutetr, wWwenn Nan fich zunach(t
Öen Wortfinn hält, o tel wie MUTLAre, al DEr nOern.“ D)amirt WWILO
S utbers Überfegung beftätigt. Und gu feine SErtlärung YWILO ANTE:
nomn „WWen Öfe LDelt HYMICL welt wber mutando terram.“ TIie
Veränderung „Veränderung inNs Liichts“, Oer egte Sar „Ogs {£
warlich tro0“ pflichter 0Oem „Est maxima confidentia e1 Der DOLr
hbergebenden ADemerkung el

L ticht unwejentlt auch fü| 9 Öte ZAirt der Überf ezung Öte DOann
folgende Zemerkung, Öfe YOIL obl WIieDder Z utbher zufchreiben durfen:
„Alludit ad oah Y 1luvio i{ts o TaANGEN, Öte welt uUunfer:
Gahngen uno Öfe Derg verfuncFfen,. $ i{ts diluvium. Etiamsi ef
INaTe COMMIiSCEANTtUr uf tempore Noe ebat, NOCD bliebe erbalten.“
Miefes Rlären O28 gefundenen usörucks, in02em INan ibn möglichft
lebendig — 0OAs ge  te bier OUrCH Öte Anfpielung auf Öte
te DOFr Öfe ugen tellt, Ogrın WerDden WWr fogleich no
inmal Öte Zirt fartın Zurbers erFennen. $g i{ Öer Dichter in iDm,
er Oilejen Weqg et

Übrigens es 1DAaDe, 0Ogß Rörer der ggetreue DrototkoUführer) 1Ur
felten bei Oen einzelnen Ausfprüuchen vermertt, WEr DON Öen Ceilnebmern

den KÄev {ionsfigungen fie bat, sier Bt fich uber VDermutun:gen nicht volliqg bingausfommen.
—xierten Ders Zeict wiederum ein Veraleich mi Der alten Straß:

burger Dibel, Ogß Z utber fich von der VDulgata vollig frei gdemacht bat.
ie Dulgata bat feltfamerweife, ebenfo \DIiE Öte Septuaginta, im eriten
un weiten Dersgliede 3weimal 0as|| elbe Wort gewählt (Sonuerunt et
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turbatae SUNf uaC: conturbati SUnf montes). MDem
entfprechend fagt Öte Straßburger „Die waller donten und
feint betrubet: Öte berd feint mitjampt betrübet.“

Zutber aber Dreibt zuerft; ” gun eyne wafer uno
z batff plumpten. H Deutlich 3e10 fich 048 vDon Öen Überfi egungen
vollig unbeeirp1flugßte usgeben DON Öem bebräifchen Tert WI)as Derbum
ah urfprüunglich DON Dden Stimmen verfDhiedener Ciere,
OÖem nurren 0es XunNDdes, Oem Burren Öer Lauben, Öem rummen
Öes Bären, Oannn vDO tiefen don Der Slöte, Oem Beraäufch
Ge, enÖlich DO Stroöbhnen Y eidenden ggebrau YWILO
VDerbindung MC g  er uno LWellen vVon Yutber guch “Sef. I7 13 un
“ Sef 5 1, mit „ wüten“ wieOergegeben, D{. Z 65 überfest es „toben“,
Darauf { (Dhließlich auch Dier gefommen: n feiner L HederichHrift
{t „wueteten“ urchfirihen und „tobeten“ (teht oben daruber. er
fpater Fommt er OO WWieDder auf „wueteten“ zuruck. Wir Wwerden
etlei wesbalb Yıjen Oatf fradgen, b Öiefes Überfeaen Öer e
seicONUuNd eiINeS Q ones in Dden Bemütsftimmung, 0a8 Ferg0e bet

Öen finnlichen LDert Öer YVorte 19 ftar£ empfindenden überf egzer
nicht nabeliegt alfo Öte Überf eBung „wuten“ Ö0er „toben“ un nicht
f „braufen“ OOer „tofen“ beftimmten Brund gebhabt bat
$ Aa arOi Öte TOurzel ah f fhlich MI chemaäah  T Fa YOut) zufjammen
gebracht+

Sebr lebrreit Öte YDiederqgqabe DON chamar mit „3U bäauff plum.
ven”, Zutber Dat bier tellen LVDIiE E rodus S, ) 8 bei Y utber S, 14)
$Erinnerung, 0A8 LDOort chomär mit „Hauffe“ überfegt bat Yen
tebt, 0gß ibm, Abnlich WUIE Det machasäh i VDers (wenn 1i Öte ber
jezung „Suverficht“ WIirtlicH uUus Öem dufammendenke Öes LVUortes
mit chazah erflären ollte) un vielleicht Det Oem (oeben befprochenen
hamah, Öte WWorte gleicher WWurszel ım Bedächtnis beieinanDder en

2im ZAhusÖruck bar bier tel crefeilt: Statt II° aucb" verbefjert
y OC leich “ (fatt „leyne waller“ bat er 3VeiImMg (erft ande,
ann über ÖOer eile) „DOefjelben waljer“ reiDben wollen; (tatr „plump
ten  4 WILO er{ 0a8 eOlere „fallen“ erWOGeEN. $Endlich erfesst mit
Cinte Ole gile DurchH Oen OaruntergefHriebenen &ag: ”  enn
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esleich 0A8 INeEer tobete un auf. eyn bauffen Fure.“ VYjit echt bat ibn
Öfe Ruckverweifung- Öen Süurmwoörtern „feyn“ uno
esleicher enje unbefriedigt gelaften. „Das Yileer“ frei überfesst,
aber inngemäß. Die Eurze L Lotiz ”  quae / 0A8 mebr“ KRe
vifionNsprotofol 3eicr wobl, 0gß aucb ber Ofejen untt 31 @
NUQTE 153I verbandelt WOrOeN T, Ogß Zutber eine freie Überfegung
verteiÖict bat.

LDeiter erFennt mman aber Olejem rotoFoll, 06ß Y urber guch von
Öer VDerbefferung no nICDE befrieOigt gewejen Unvermittelt
(tebt Oer L Liederfchrift Rörers Öer Sar „Zs walet r ybm leib“
1n über Og etzste Lort {t nOocCH gefHrieben „baudh“, Yılan (iebt, Ogß
Yutber vDoOn Oer Derbindung DON chamar MC chomär inzwijchen abee
Fommen Mie Zedeutung „vwoalt“ Gewinnt Der bm wWweitrels
en eigentumlichen, vVOoOn uns (oeben bereits beachteten Zirt, 0Aß er

(D 0OAs t1ö tebr lebendig vorftellt uno DUr Oraftif{chen Der
eslet ausmalt. dugleich Flingt ib öffenbar Öte maglenÖOe Allliteration
0e8s bebräifchen Cerres jah’mü jächm‘ Öbr, und 19 Wr 048 „CO
bete“ wWwieder ec;uf'geggben, uno Qer fhöne Vers ent{tebt:Wenn crlei
O48 Viieer wütet un® waller. Und Öte erge bebten DOLr feinem Un
geftum!“ n Ofejem Sal guch OÖds Yietrum Oer bebräifchen Zeile

3) befonders gur getroffen.
YYJit pPeannung wenDden WDIE uns nun WDers ; geben DoCcH bier

Öer MmajOrert  e Cert, Öfe en Derfionen unNO Öfe erfe Überfi éßting
Zutbers, WUVIiE übrigens guch Öte mOöoQernen Überfegungen un Aus
legungen Weit auUuseiINANODEFELr. Mie Septuaginta en y UOU TLOTCUOU 0Q
MT O EUPOCXLVOVOLV UNYV CO AÄLV TOU E0D. '4 TIie Dulgata faat Oement{prechend:
„Frluminis impetus laetificat Civitatem dei.“ Un GeELTEH Oem 16
ggehend überfest Öte alte eutfche „Die aa 0es Noß erfreiver
Öfe fa Bottes.“

HDie Sach n{r zufamımnen 11800 unjerm ab, wo fich noD bei BGoethe e Schreibung bfindet m MNiittelbodhdeutichen ibt neben Udjektivum ‚ggoehe‘ die gleidhlautende....WI{tantivijche E O SE LE  Ybleitung, die 100 3 dem. ASjertivum verbalt WIie öie ‚Enge‘ x eN(8”, die , de‘* 3‚Öde“, Die Bach‘ bedeutet ‚SchHneligkeit, Ungeftüm, DIöglichkeit, ZeftigFeit‘, Uucdh bier E DEr
Dulgatatert: ‚fluminis impetus‘ dte unverFennbare VDorlage,
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$ DMer bebräifche Tert Fann NUr verftanden Werden „Zin 8tfo‘m, feine
äche erfreuen Ö1e fa Bottes!“

Yutber WIieOerUum über allen Swoeifel deutlich, Oß NUur Öen
Z%ebräer DOLr ugen bat fert anı „Die beche 0es (tiromes“ uno DET:»
beflert „Der (irom mi feinen en erfrewen Öte fg Bottes.“”

Diefer Sag aber bat ibm vein facdhlich Öfte größten SchwierigFteiten
ereitet, wie 1g auch Öer Sinn 0es bebräifchen Cerxtes nocD beute gußer
Ordentlich umfiritten f n Öfefer Zage nun bat ELr 3weitemal,
07045 WWIL 0As Ffönnen (val 105) offenbar Ötfe Dulgata
Aate TeEZOGEN, $r NOtIeErf 9088 Cinte an „Mala laetificant.“
S  ur „Fluminis impetus”, 0a8 ubijeft Öer DVulgata-Safjung, fert
aio Durch 0GA$ gewählte LWort zugleich eine SErtlaärung gebend) „mala  G
(„Oas Bofe“) uno vurl o wohbhl ZUTF Ziuf belung 028 f wierigen Derfes
auf Öen egOgnien binaus, 07045 gucD Öfe raft, Öte 0A8 Xofe will, un®
von QOer alle Unrube in Ögn vorangehenden VDerfen qusgebt, 0As Bdute,
Otfe Sreude Öer BottesitaOr,

$Es i{ft bemerFfenswert, 99) 14 vollig ficH S utber mit Öifefer Kandnotis
on den loflen, OÖte 1513 wijdhen Öte Aeilen feiner Dulgata (DOrieb,
entfernt bat Dort ertlärt „Fluminis impetus“ „Oas Zindringen OeSs
SIlufjes“ mi „Doctrinae Evangelicae abundantia“, „Den überfiröomen:
ÖRn Aeichtum Oer doectrina evangelica”“, uno verweift auf den „He-
braeus“* 0AS i{t bier nicDt Öer bebraifche Urtert, jondern Öte
Überfegung Öes er onNYmMUuS nach Öer OÖOrtitten oölumne in Oem
„OQuincupler Dfalterium“ Oes “ jatob er Strapulenfis“ uno Oe11
fet Init iD Oas bebräifche p lagaw als „divisiones gratiarum“®. gu

überfegt: „ines SStroMnLes (hügen Sie 8tabt"’ und bemerFt Ö: „Die
erite eile ve DON Öen Broßitädten Ddes Ultertums, Tbeben am Y4il, Xupbrat,
Yilnive eq 110 igris, eren machtiger ug der Strom mi feinen Yebenläufen und KRandlen
bildet; aber daß In 101 der ZGerr felber WwOoDNtT, ttebht au über Sichberbeit,“

Dubm „Der Unfang 1{t 11 maforeti Hen Tert volFommen unfinnig.“ „Die Vorftelung
DOM Bottesbach i{t bier wIie 36, 1111 übertragenen, geiftlichen inn verwendet.“

BGunfkFel er{tebt den VDers eschatologijdh:; „Die Ströme des Fünftigen Herufalems, dıie UVt:

(prünglich den 3wecn hatten, die $ülle Öes Seggens un Yebens in Öer Endzeit darzuftellen, 1ind
111 alın und Jel Ddazu verwandt, den überirdif{cdhe ug der Stadt 5 eigen.“

gKutber bat bei feinen Dfalmengloffen (I513—15) Öen Urtert er nicht befvagt, VDergleiche
befonders Kawerau in Öer eimarer Yusga A, , 425 Anm. 2, Serner arl ugu
Nieißinger, „Zutbers regeje in der rübhzeit“ &3, 57,
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WIrÖ Ror. 12 angemerft. Br mMeinf wobl Ror 12 un bar
alto 0A8 ÖLKLOEGELG VAOLOUOTWV Oamals als „Öte VDerteilung Der naDden
ggaben“ fpätrer als „mandDderlei en  “ verftanden. Zluf Öfefe LVeife
eribt fich ein vortreff licher Sinn  + „Der Aeichtum 0es SEvangeliums,Öfe Sülle ÖeL vDOn ibm gusfirömenden naden erfreuen Öte Bottes:
ftaOt. * ber Ötfe Dorausfegung Otejer Deutung i{1 Öfe gUegorifhe 2Zlus
legundg. VWWir erFennen aus Öer angeführten Aandbemerkung in Der
Überfegung Oes Dfalmes, Ogß Zuther in tbrer Anwendung in3zwijchen
vorfichtiger geworden Ur Der Übergang vDoOn Strom un BächenStrömen er  na Defriedigt ibn nicht mebr MDer Strom oMmeint jerst muß jedenfalls eiLDAs Bofes, Seindliches fein.

ber aucD OÖer infall, auf Öen ibn dfe Dulgqata gefuhrt uno Öen mit
Öen (Dorten mala laetificant an ÖOgn and gef{Drieben bat, 1 ibm aufÖfe D)auer nicht befriedigend (tewefen., YWeicht DSochH Qu von 0em
YWortfinn, vDON Oer ggebotenen Dorftelung in Oer T at ebr wilkürlich
ab Und Dann 1907088 Öfe Saffung DO  . 1513 jedenfalls au OÖgrin im
Kecht, Ogß fie Det Oem J —ea “ binter Ders Öen tiefensZinfchnitt machte
un gegenuber 0em 115 der Wirrfale un Oer Serftörung, 0Oas Öte
erfte Stropbhe bietet
taOt beginnen Läßt

mit Ders 088 Z>i[ö Oer. beitergn ube Oer Bottes:

VDie aber weiterfommen y 1eÖer bilft ich £utber, in0em
Öfe Worte 3 möglichfter Znfchaulichteit in jich erbebt, in0em eineDichterfeele DOLr feinem inneren Ahge ein Ai16 [äßt, eÖie Seimmung, Öfe Ötefer AbiDOnitt Oes Bedichtes trägt, aufs tarkftebervortkehrend,

‘jnbemäem'fionsprotofolvonIS 4] lefenwirnacheinander diefe Säage:
Ji ennoch WiIrös ein fein Iufties (tattlin

fein uno fein wafljer un brüunlin baben
WIr Öfe (taqD Bottes fein Iuftic fein

un fein wafler brünlein aben,
{1ol Öie 10000 Bottes ynn freuden WE

ben (darüber itebrt ‚Iufticr frolich ein“)
eine feine ftad jein, bleiben un ybrebrünlin baben, vel mit yren brünlin.“
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Dor ' unfern ugen ftebt 048 i1ö einer mitfe[alterlicben eut  en
tg mit tbren Biebelbäufern, mi bewebrten Yliauern un® Türmen,
DOL allem aber mi:t immer raulchenden Brüunnlein auf ibren 1  en
Dilägen MDenn ftil mMuß obI fein, Wwenn iNnan 0e8 Brüunnlein“ achDt:
en joll Yiur Oannn bört iInan thre S timme. Z einen 11iD in Zutber
Ötfe sZmpfindung für ÖOen beiteren &rieden, ÖOen teje erje 028 Dfialmes
im edgenfass Dem Orobenden Ungeftum Der vorbhergebenden
uno Öte LDorte vDO  -er UnwiUEurlich i{ft el Der Str OM TAN3
vergefjen, un Öte „bäd)€” inÖ „Brünnlein“ geworden, wobei Öte
3907045 Der DerFfleinerungsform Öte sEmpfindung, Ölte Oer Überfeger Oem
edicht gu  £ aufs (tärkfte unterfiügt.

DIies {t eine ggentale „VerdeutfhHung“ Oes f cbmierigen
Tertes. Sreilich muß inan agen, Ogß {ie as  ejen einer Überferzsung DEr

laflen bat uno S einer Ltachdichtung geworden f DIer Überfeger bat
Dden Dienft, z Oem er em Schöpfer Öes Urmortiauts gebunden l
bier vDoOn iQh abgetan un® Daltet als ein s jeiner gele Schaffender

Zumu Öiefes 2Abf{DHnitrtes bietet 0A8 Hevifionsprotokfoll noch
einen Sas, Oer Dem Öte Sache binzufügt: „Id est: ecunda erit
prole ef rebus Nnon deficiat, (ol nIicDt verfieget Öte $ {t
ber Ddem en Slug, Oen Zutbers egOanten in jeinen alten Vor:
lefungsaglofjen x Ötejem Cert nehmen, auch gegenüber Öer feinfinnigen
zmdeutung in Oer befprochenen XRandnotis un gegenüber em
Strimmungsgebhalt 08 fcbönen X{ldes in Oer legten Saflung des Derfes
ein wenid profasifch, bier Öte „Drunlein“ DOnN Der „SruchtbarFkeit“
Öer ZtEaÖL „Liachwuchs un Bütern“, on Der ibr innewohnenden
Z ebensfrifche verftanden WILD. “tedoch Fommt 1eje Zluslegung QUs
wefjen Munde immer fie niedergefhrieben jein Maq wabhrf Heinlich
Oem, 1Vas Öer Irtert eiggentlich will, recht nabe, näber jedenfalls als
Oer (reiftigre Schriftfinn, en Yutbhers BSilofjen on 1513 bieten.

„Wenn {ie uns (iDon alle pladgen einleden, (oll dennoch ein rUunNn:
lein und quel bleiben, nde SCHLDCT alli wachfen WiQODder aufi:' 4 $g
doch obl WieDder Y utbers zuverfichtliche Stimme, Öte o Öer Unter:
baltıma über Ofejen Sarı Pnde brindt, indem fie im trogidgen Blay:
ben Das DONn Dder nie verfiegenden Zebensfrifche un Wachstumstraft
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Oer Bottesitagdt DBefagte auf 0A8 eigene b?an5vo[le‚ fheinbar von U
uno Derfiegen eOroDte LDert und Dafein bezstiebt

JIn Öer weiten Z Alfte O28 Fünften Derfes weichen Öfe en ber
fegungen von Oem maforetifchen Tert 19 (tarE QD, 07045 {fe obne Swveifel
einen anDdern Urmortiaut gelejen baben muüffen.YWährend im bebräifchen Tert (tebt k°dosch mischk°ne äljön, WwaQs
NUur beißen Fann: „Das %eilige (im Sinne vDon ‚Oas geiligtum‘, ‚Ogseiligfte“) Der fer den) Wobhnungen OS Z& ochften“ un ficH als
ZAppofition neben 0ÖG8 vorangehende „Ote Q BHottes“ ftelle, mMuß
aQ11s Oem „NYLAOEV TO OXEVWUC XÜUTOV 0 VWLOTOG“ Der Septugginta, Oem ent
(prechenden „Ssanctificavit tabernaculum SUUuUmM Altissimus“ Oer Dul
Gafg un Oem AgvoOn wiederum (Elavt abbhängigen Ydentelfldhen „Derbochft bat gebeiligt feinen tabernatel“ auf ein urfprüngliches: 1  ESCmischkan©o ge{Dlofen Werden. Z urcber Zeicrt uno 0as bedarf jes3tobl Faum NOCD der Zervorbhebung g  er wiederum NUur Ogn bebr
en Tert beruckfichtigt. Jn feiner erjten L (iederfchrift (Ohrieb er „Oteeiligen Wobhnungen Oes é5d)[ien” ; Öfe LVorte alfo, Gan3z WwWwIie
Öer Z&ebräer, als Zlppofition 3 „DBottesitadt“,
er aCht gelafjen hat er gbef, 0Ogß MIr be K‘dosch mf einem

Stafus CONSIFrUuCIius (un en DBanz Abnlich, iWIie in VWDers 01082
1m Singular ehbende nimsa als Adteribut MC saroth verbunden bat,f verbindet bier k‘dosch als ZAitteriburt mit mischk‘ne äljön Be
raDe, wWwenn 18n diefe ZAhnlichfeir 0125 Derfabhrens in beiden Derfen De
achtet, inan ID 3 Oer rage gedrängt, OD WILr bier NUr eine
„freie“ uno nicht vielmebr eine irrige Wortverbindung anzsunebmen
(04  en IS wWurde unfer Urteil beftätigen, Ogß Y ucbhers Deberr  ung08 Z&ebräifchen gergde aguf diefem ebitert bre Schranfte bat Übrigens{t guch ın Öiefem alle Qus dem Kevifionsprotokoll nicDt 3 erjeben, Oaßirgendein edentken ODder 2mderungsvorfchlag auf (tewOordenDie Sorglofigteit in Sragen Öer LWortverbindung Fälle alfo werlitZutber allein 3UEr 2a SEr Feilt ffe _mobl mf Oen mf ibm grDeitenden
Belebhrten,

Lioch i{t erwähnen, Ogß Zutber {ich vor „Öfe beiligen Wobhnungen0es %ochften“ MI Tinte ein „ubi sunt“ n9tiert‚ teje€ LDorte aber
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WieDder treftrichen, Öte Oarın LiegenDde Erklärung alfo zunächft wieDder
verworfen Dat Sie { aber Oannn DoCch wWwieDder $E”bhren gGefFommen
uno bat fich in OÖem „Voo Öte eiligen Wobhnungen 028 Zöchften finb C
Ouyrch ämtliche Druckausgaben Dbebauptet,

K£ur Yutbers UnabbängigFeit DON Der Dulgata Dietet Der
Ders noch ein DeionDers lebrreiches eifpie <Afer DOreibt Öte Dulgata
„Deus in medio eiIus NON commovebitur.“ Mie Yentelfche Überfegung
zeigt Dier Iagend, Ogß fie obne RKRenntnis 08 bebräifchen Brund
CeLteS ge{DOrieben Sie verftebht Öen Ders  $  + „DBott Ir nıt Dewegt
in migt Ir.  4 Diefe falfche Zhuf fafjlung 0es Dulgata-Tertes, Öie uber:
iebt, Ogß 3 commovebitur nicht „Deus:®, (ondern ‚„CIVItaS Dei“ ıu b:
jett wurde ein aquch NUur Auchtiger licE in Ddem majoretij Hen TCert
unmöglich gemacht agben; enn Öfe bebräifche VDerbalform timmoOt [äßt
ig erfennen, Ogß {ie vDON einem Semininum (pricht. Y urcber i{t (chon,
als 1513 Öte Swifchenrdume swifchen Öen SZeilen feiner Dulgata für
jeine Dorlefung mit Zemerkungen füllte, Dem Mißveritändnis Dder
Yente  cn Überfegung eHtgqaeNGEN. ber ‚„„Deus“‘ bat ) B ID Oamals
„Christus‘, über „1N medio‘*® Z est inter COS SCH In cordibus eorum““,
uüber „ejus‘‘ AECCIESIE:: notiert, und über „Non commovebitur®‘ batgef Orieben „ideo CCIesıia scilicet fide Gr veritate‘*.

Zamals bat C bet Oer D ekture Oer Dulgata uno z ibrem befleren
Verftändnis Öfe Überfegung 0Öes &ieronymus aQuis Oem &ebräifchen, Wwutie
fie ibm Öte Oritte Rolumne Oes Dfalterium Quincupler 0es “ Jafob er
Strapulenfis DOot, in Betracht TeEZOTECN. d  _ferzt Det jeiner Überfegung
leitet ibn Der Urtert allein. $r überfegt: v SBGott {t Oriınnen Dey ybr,
Ogrumb wiro {te obl bleyben.“

$in Sederfirich verweift annn noO 08 „drinnen“ binter „ybr“,
VDermutlich bat 0708:; Wieder feinen run m ytbmus MNie durcH
teje VDerbefjerung heraeftellte Desart 4iDt 0Aas erfte Dersglied in vel
Elaren Trochäen. „Bott bey br Öriınnen. “ $QB eleiche rile voOn Der
3tweiten Vershälfte. Vielleicht {t ULr 1es Der (  werkt bewußte
Brund gewejen, 0A8 bal-timmöot ” fie YOILO fich nicht bewegen“ in 0A8
pOofitive „wWir»d fie wohl bletben“ 3 überfegen.

$Pin ftarfes wanten über Oen Ausdruck bgmerfien WLr Det dem
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legten YDort Öes VDerfes liph‘*noth bokär $u‘erfi bat 2utb'eé gefhrieben
DHott bilfft vDr „für morgens“, TIGS (treicht er mi Q inte durch
unO (hreibt daruber „frue für tages”, Zhuch 07085 WIrO OÖgdgnn geftrichen
un OÖLtCD ein ÖO e{ Oriebenes „frue“ erjent =  it Otfefer Wendung
Der in ar lte yinweis auf Öfe Tageszeit, mf dem Zutbher nichts
anzufangen weiß, unterörucke. n Oer Aevifionsfigung AD daruber GE
fprochen VOrLOeEN. Xinsig OLE Dbeiden YWWorte bald“ („frue“, amıirt
i{ gemeint „bald“) en 0708s; erfennen. Murch P 90, 14 IDILO übrigens
aDDOKAar 19 überfegt.

m (fiebenten VDers [äßt fich an Oen Korrekfturen in Yutbers Xan
fOrift aufweilen, 9 0) 14 eine ZAuffelung (ich mebhrmals ggewanDelt bat
yer bat gefHrieben:

„Die beyden tODen uno Öte volcFer beben.“ DDann aber { ibm offen:
Dar einörücklich geEWOLDECN, Oaß Öte Überwindung DOer LOut uno 0722
Croges ÖEr Volter nicht obl anbeben Tann, ebe 0Aas gewaltige nathan
b°kOölö erbebt feine Stimme“, womıtt Öte 3ıweite Zalfte OC$s VDerfes
Deginnt, qusgef{procdhen Solaglich ann nt vorber gefatt
fein, 0Ogß Öie „volcker eben“ Zlus Otfefer Erwägung {t zunachft (mit
(hwarzer inte) 0A8 „beben“ durch ein daruber gefHriebenes Ta fi‘b
regen“ erjesst, LUdS OÖOdnın wWieOer Mif Cinte in „Foniqreiche

verbefjert YDILO, 2hus em Degriff „beben“ bleibt alfo ULr Öte
Dorftelung Oer Zewegung. _In Derbindung mi Oem Ogvorffebenden
„Ote bevden toben“ entftebt Ganz ım egen{as Oem eigentlichen
Wortfinn Öte Doritelung einer auf begehbrenden tumultuari(chen
ewegundg.

L iun Fann der 3ıweite Teil des Verfes Öfe wehbung bringen:
„Da i oÖren ließ zerfchmilgt ÖGgs 9 and.“ Urfprünglich War

gefchrieben: ”  (e  er i ÖOren ließ“ O YIrO Oer WDers beabfichtiat
gewejen fein, als DOLr bm noch {tano, 01045 Öfe „volcker beben“”. $r aD
19 Öle Urfache thres Aebens 2418 048 LVDort „beben“ durch „(ich
ve en  4 erfesst Wurde, wWwar OÖtle grte guje 30i  en Oen beiden VDers  _

Iften erfannt. erga (iD on jelb{ft, 068” in ein „Dag  4 DEr

wanDdeln unÖ den Sag eng. mit Oem Solgenden verbinden, wober

denn freilich auch Oer Duntt vor „zerfhmilgzt“ tte befeitigt WwWerÖen
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follen $Rin Öfer frt bat Öannn no „Tand“ gretilert uno „erdrich“
gevwt 11110 028 OÖriginals verbefjert,
n Ölejem $a[le ”"ıu  va bat Öte Hefprechung vDoO 41“Januar 1531 Ofe

ZAuffefjung vollia veränDdert.
ADr zunächft Fommt ÖA$S bat ÖA$ FOtoLO Flar gebucht —

Zutbhers urfprüngliche Yleinung 3 YDorte KTaturlich \ILO telbft
gewejen jein, Oer {ie vOrtrdat uno erläutert?:

D applicat isSfas tragicas figuras. Die seiden toben ferdinandus
Dux Georgius. Sunt DOCHAC,; en Öte A sed ef
ynnn eiNnanDder en ef (ihHanden werden.“

2iis Subjeft applica Ffann w NLUFE ÖEr Dfaelmenfänger GTemeiInt
jein „Liun fügt er zeje bildlichen Kedewendungen binzu: Öte %eiden
toöben. / ofort Löft S ucber Öte feiner Anficht NaCcD fiqurliche Wendung
auf: „Serdinandun Eer3O0 Beorqg“ find Öte d benden %setden“S{e{ind
für Öte Bottesfiadt  ET 95 poenae*®, Öte goöttliche ZHeimfucDhUNG WILO f
ibren böfen  c LDorten wabhrnehbmbar. ={@ enDoUmacht „Ote fa
Bottes“0L natüurlich das K vangeliumund feineDetkenner „zuverfolgen“.

teje Ausführungen (ind beberr{cDt von Öer ficherlich richtigen
Oer verbefjerten L LiederfcHrift Yurtchbers ausge[ prgc_bße_nßen Ziuffelung,

Odß Dis 3UMmM Schluß von Ders 7a Der A umult Öer Volker un erft
TE erbebt feine timme“ Öer große Umfbhwung gregeben Dabei
WIrK Öte YDirfung 0Oes göttlichen Donnerworts, 048 ” zer1Omilgt
0Ggs erdreich“ umfh)rieben: „sed ef yn ein anDder en ef
Dhanden IWwerDden. /

Der olgende San 01A3 Drotokolls wirft teje Ganze Deutung um
atte Yutber Öte Schwieriqgleit 028 VDerfes gOurch eDeDen DEr

Iucht, 0gß 04S Örft matu n fie wanten“ ” fie beben“ abfchwächt
„{fe LeyYcn 08000 el nach feiner ibon bei VDers vDon s De
obachteten Zirt) geOeuter vDON Oem Darallelbegriff „toben“ QUS, IO YWIro
jezt Qer umgefebrte LDeq verjucht: TIG 3Welfe VDerbum „Vie beben“
Da wanfen“ (nun nicht mebr in feiner Fonftfreten DHedeutung abge
fd)tväd>t‚ fondern geffeigert uno gedeuter als ” fa[[en” „LHeden
Oarnieder‘; IDILO nun 3UM ?{usgangepunfit genommen, un  PÖas erfte
Derbum „Me toben“ muß 1D fügen:;
$1! J15



„CGentes di‘ssipantur, inclinantur Öte &eiden flieben un Rönla:
reich en liegen anı  er, wenn (icD boren left, 1. Cg ÖOoONNeELE.  44

{t NUr aus OÖem weiten Derbum, Oem Darallelwort, erfchlofien,
wWwenn er amu mi „dissipari“ (Oie Dulgata bat „cConturbatae
SUuntf gentes“ wiedergegeben YWILO. Mabei wWwerden ber Öer egile neben
„fieben“ aucD Öte Überfegungen „geben Öte Slucht“ un „vergagen“
vorgefchlagen. DIGS qu:ere bat i behaupter.

Diefe tief reifende nderung bat Nun Z3UT Olde, Ogß 04A8 nathan
b°k6lö WIieOer (wie im eriten e  nıa DON S uchbers L (iederfOHrift) nach
Örn verbunden WILO in Öer Überfegung: „Wenn ich boren [eß 4
MDamit ber bänagt 0708:; TE zerfchmilst 04A8 $Eröreich“ Wieder in Öer
Zuft $Fs bleibt nicDts AnNDeres übrigq  ( unO o i{t Oagnn guch in Öer
Druckausgabe DvDoOn Öer weiten Zhuif lage g eben, als Öfejen Sag
Oem „VDerzagen Oer &etden“ un Oem „sallen  er Roöniqgreiche“ als
ein Öriftfes e anzureiben:

„Die %eiden müfßen Un Öte Rönigreiche en DIas
sXröreich muß vergebhen, wenn i bören [äßel“

Rein Sweifel, Ogß bier Öte AXevifion Öfe urfprüngliche flberfet3ung
NICDEF verbeffert, Ogß fie 0A8 Sargefücge falfch verftanden bat Zum
OÖrittenmal zeiqt 1 uns eine Schranfke auf Oem ebiet Öer Syntar
Miesmal {t nicht NULr 3 aden, Ogß Ote gelehrten Yidnner Oer Kevifions:
Commiffion Fein Bedentken rboben aben, ffe en Wwenn anOers
'0108: Zraebnis Öer Kevifionsfigungen irgen0 vVDon ibnen eeiflußt i{t
Oen &ebler erft bineingebracht!

LIoch eine gerinaf LTE K einiaqteiter unfere eachtung: 2im
{  j Rande feiner L Liederfchrift bat Zutbher Det Öiefem erje Öte „Tas“

gejDrieben. 3 weiß nNicht, LUdS 04s eOeutetr IIa im Lert 08 LVDOrt
„Heß“” (tebt, möchte inan faft meinen, 07045 bier Og3u angefeszt fei, '07eda:;
VDerbum „Taften“ ım KRonjunttiv Dräfentis „Tafte“ Z3UL 1Oabl 30
e  en Der „revidtierte“ Tert DoOn 1531 Dietet Ig „Teft“ an 1e  f 80)0
Öfe rade, welches Cempus 3 wäbhlen fet, wanfend beantmorteytWIrCO, DIas GiLt nicht AUEr DON Ötefer Stelle

DIas FotOoLO QOer Kevifionsfigun ‚ Dhließt Oen Bericht über diefen
WDers mit einer febr interefjanten 2lusffibrungüber „Öte Stimme ®orres".
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al „Wenn *er‘ . Öonnert’ (felef ama:£va'f e {tebt barfibkevr‘ 04A8 WWort ”
yrocfen ” zerfchmelgt 0A8 SE röreich, strepitum dat unjer err Bott
(ddam {{t gemeint) Oer Donner, SIC etiam credo SCMPECI fecisse. Sen-
herib hat M e1m Donner e{ Dlagen, wenn {icH OÖren left 1. e

OÖONNELT /

D  PE H Z glaube ıD 01045 mmer gemécbt ba('ll  + Der bier Sprechende
i{ ÖSCH wohl Yartin Yutber Fr atbt alfo bier jeiner Überseugung
Ausdruck, OGß Bott OUtCD Öen ZIONNEL 30  en YienfiDen ve 2418
Deifpiel erinnert an Öte DON Öer ZAedrohung ‘“ Jetufalems
UtrCD anberib. $r MUß al Reg }5; 35 (nach OÖem LVDortlaut
jeiner L iederfOHrife: „Dno ynı Der felben nacDht, fur aus Der nage 028
&ern DNO ug Yır DON z vrien, undert funff un ABg
taujent man “) auf ein dareinfahrendes Bewitter gedeuter aben, Ourch
0A8 Öte afiyrifchen Zöldgten gretötet wären. JIa8 ÖLft „immer“ lieft
inan unwillEurlich in Oem Sinne von „vote auch eute noch, 19 Don
in jener Zeit Oes Alten Teftaments“, uno unmwiEurlich en man el

' ayeds: Bewitter DO “ fuli 1505, 0as Y urbher viersehn Cagqge DOL

feinem $ intritt ins K 1ofter bei Öem OÖrfre Stotternbeim uberfallen
1no ID 3 Oem ®elfiböe,_} ins A lofter 5 grebhen, „GeEZWÜUNHNGEN unÖ ge-
Orungen “ bat

Zuch bier Fann Nan ein UmAbliches 2bEommen vonber figqürlichen
Deutung Öer SchHrift, ein SiQOhbefinnen auf Öte natürliche, 1m Lerxt GE
rebene Hedeutung eines (VDortes beobachten. n jeinen Vorlefungs:-
notizen Don 1513 fchreibt Z utber ber 0ÖAs YDort dedit: OÖie $r
Flärung „Christus eus In medio 1US (SC mundi)“ un ber 0A8 Wort
‚„„vOocem suam““® Öfe rFlärung: „Evangelii In A postolis®®. Und nocH,
als er 0a8 Die8 Öichtete p  fpgn Aurg i{t unjer Bott”, Zeicrt OOCH obl
Öte Steropbhe: „Das LDort fie en laften fi“bn”/ 07045 ÖA48
bekolo verftanden bat A CiNe jet J 31) qustgefprocdhene Zhuf:
fa und, Oaß Öte S tiIMMe Bottes der Donner jei, ftebrt 0Oem Urfinn O2
Dfamens öffenbar ber.

Abrigens (heint CS, als 35 Dbilipp Yielanhtbon Öiefen anDdel in
der Ahuftfafjung 0Oes Terxtes nNiCDt recDt bat mitmachen woNlen. in
dem ‚äenif'ionsproroto[[ ejen WIE no QOen Sar Ilj ME uns, ein
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fl$[3er Vers, DOer e1in folchen lerm Fann machen.“ Und darüber (tebt
„Phil M 4 4 Fann 0A8 Nur o verfteben: Yielancdhtbon bemert£rt, Oaß
0A8 LDOrt /Ij mf nns  4 0A8 LVDort “ Ammanyel LUÜdS ORn alles
übertönenden, alles 23U M weigen Dringenden „term macht“.
Nathan kol verfteht er alfo oÖom Zusiprechen Oe$ Ieffiasnamens, Nie
Gr LVOandlung 3Uum Srieden fritt ein, als oyeds: LDort mmanyel Lgufertönt, 048 , als „Ö A0YOG 0A0& EVEVETO.“

2huf Öte Detrachtung uber „Oen Donner“” als Bottes Stimme ereift
Öte Revifionsfigung no einmal zurück in Der BHefprechung uber Den
Ausdruck maschbith milchamö6th VDers j6o) Zutbers L Liederfchrift
überfegt: „r batt Öte reit aufgeboben bis Öer welt enDde  d  + Yei Oer
Kevifion YWDILO 0g311 bemer£tt: I A  $r ledrt riedn niOOer, compescıt bella,

eve fie, 0Ogß f(ie aufft boren Öte “Juncter,“ TIas aber CL CL, Ogrein:
abren©0 im Bewitter: DE ferzt Öen Oonner, 1 gbetsy Oonner unösEr
mei in Oen bauffen mit Dligen uno OÖoOKner binein, $r richt die Ärieger
bin Fr macht ein feterabend QUs Öen Kriegen.“ Als Aeifpiele WwWerden
Og3u angefübhrt anberib, Xerres, Darius, ZAlHerander uno ‚„ Turcos‘‘,
Der Türke Yldit Ölefem legten Zeifpiel (febht inan in Y utbers Begenwart.

Mie Überfegung 028 erjes „Der auf £rden folch VDerwultung
bat angericht“ Degleitet Öte fpater WieÖder geftrichene, nachödentltche
AKandbemerkung: „mirabiles desolationes, a quibus dat pacem“®®.
„Welch wunderbare Verwuftung, ur Öfe den Srieden brindt.“
2 Oaber Oentt Öer Überfeger obl Bottes Atiele ın Oen Seurmen
feiner Begenwart. Deutlich weift auf (ie Öer Sag, Oer 0A8 Kevifions:
Dprotofoll {DOließe: u wil ebr einlegen unfter  en hevden uno auff
erden 048 verfichen wollen WILr QuCD fingen.“

licten WL zurück, f babefi (1 uUuns Öfe AraE, mit denen WLr dengim ZUL and nebhmen, wetentlich geklärt.
Zutber bat ber feine KRenntnifte im &ebraäifchen (ters febr den

geurteilt: „YWäre chll‚ 19 einmal in den Cifchreden, „imZebräifchen alfo erfahren Wie Sorftemius” unÖ mcire auch noch jünger,

Jobann Sorfter, 1556 als Profeffor der hebräifchen Sprache in Xt?ittenberg géfiorßen.
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e1 vIie wollt icD Aln 19 fagt A ein anöérma[, „tann weder
riecDI no Zyebräifch.“ Sreilich fügt einfhräntkend In3u: Ilj
vorl! ber Dennocb einem %&ebräer uno riechen stemlich egeqnen.“
LDenn gauch „Fein grammatifalifcher 1uno regtelre  er &ebräer”, WwIie
U OÖritten Yiiale voOn fich fadt, 19 (tebt DoCH offenbar jeinem Terte
nNirgenOs ilf Ios gegenüber. Die Kevifionsprotokfolle Öen einzelnen
VDerfen unferes Dialms machen entfernt nicDt Oen Eindruck, als lafle

1D lediglich belebren, YWWDir feben, Ogß 1D vDON Dder Dulgata
innerlich beim Überfegen vollig frei gemacht bat Das fie icbon Dei
Öer Ziusarbeitung feines DfalmenFolleqs 513, nacD Ddem „Hebraeus“
ragend, o MG jest nOCcH Öfe Dulgata neben ficH Haben; ber fein
GaAN3ES Yufmertfen erilt 0O0em ebräifchen Wortlaut. Überall treht
vDoOn ibm aus YIean Ogrf agen, Ogß Öte alten Derfionen in gergdezu
erftaunlichem Iiaße surucE eben, gef DHweide Oenn, 01045 WWr Öte Sübhrer-
ipur eines en  en Dora erFannt Cfen.

Sreilich mir Oem „Fein grammatifalifcher uno regelrecHter Z&ebräer“
bat (cbon eine Aichtigteit. IUliehbrfach in unferm Fursen agiım Zeigt
ficH Öfe Wortfügung 0122 %&ebräifchen ibm in einer eije gleichqultig,
Ogß 13an bier vielleicht on einer Schranfke fprechen annn

Aufgewogen YDILO aber Ötfefer Yliangel weit durch Dden Reich:
C(um und agut feiner ede „ADer dolmerfchen will“”, o f
el gelegentlich, „muß großen VWDorrat LDorten baben, Ogß Ofe

Dabe, eins en ZAlrten nicht guten vorll. “ Ylien (gewinnt
en $Eindruck, 0Ogß nicht nur Oer „Dorrat“ en  en LWVorten,
(ondern Ogß Au fein bebräifcher Wortf{chas Ihm (tets reich uno
wobhlgqeorOnet 3ULV an ltegt

Dor em aber ift feine Kunft, 0A8 hbebräifche Öriginal in Öfe
eutfche LDeIlt jeiner ejer um3zudenten, „umzufchauen“, möchte 18n
agen, 19970485 feine Übertragung i fo Flar nO IO ttewaltig “ bat WerDden laflen.

„Denn  /  J 19 Iagt vDoOn {icH mnit rechtem Selb{tberwußrfein, „ICD babe
Oeut{ch, nicht [ateint{(ch, no griecht veOecn wollen, 'ofe: CD Deut{ch

veden im Dolmetrfchen DOrgeNOMMEN batte, Ogrum mu ich bier Öte
en abren en uno forfden, WwWie Öer euf  e Ylienn (olches
reDer. /
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